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Leitbild der Kindertagesstätte des Wald- und Naturkinder Lech e.V.

Unser staatlich anerkannter Waldkindergarten ist entstanden aus einer Elterninitiative. Er wird getragen durch einen gemeinnützigen Verein, dessen Mitglieder in erster Linie Eltern sind. Wir leben mit den Kindern den kirchlichen Jahreskreislauf ebenso wie den Kreislauf der Natur und haben es uns zur Aufgabe gemacht, im Sinne eines waldpädagogischen Konzeptes und unter Anwendung des dem situationsorientierten Ansatzes, den Zielen des öffentlichen Bildungsauftrages zu entsprechen.

Wir verstehen uns als Gäste des Waldes, der den Kindern und Betreuern naturnahe, abwechslungsreiche und baulich uneingeschränkte Spielräume bietet. Dieser Umgebung und deren Leben verpflichten wir uns einerseits mit Achtung und Respekt zu begegnen und andererseits werden wir Nutznießer von deren Ruhe, Vielfalt und Bewegungsanreizen. Die Kinder sollen durch hautnahe Erfahrungen in der Natur lernen, sich als Teil der Schöpfung zu erfahren und ihre Sensibilität schärfen. 

Die Kinder spielen und lernen im gemeinsamen aktiven Tun mit und durch die Natur. Unsere spielzeugarme, von künstlichen Reizen freie und abwechslungsreiche Umgebung  schafft den Kindern sowohl ein großes Übungsfeld im sozialen Lernen und ihrer Sprachkompetenz, aber auch eine  wesentliche Förderung im motorischen Bereich durch mannigfaltige, gezielte und spontane Bewegungsmöglichkeiten.  Den Kindern werden obendrein zahlreiche Gelegenheiten zur Auslebung ihrer Phantasie und ihrer Kreativität geboten

Das Kindergartenteam begreift die Kinder als eigenständige Individuen und unterstützt sie ganzheitlich auf ihrem Weg hin zu verantwortungsvollen, selbstbewussten, geschickten und sachkundigen Persönlichkeiten im Umgang mit der Natur und ihrem Alltag. 

Wir bieten den Kindern eine soziale und herzliche Atmosphäre. Kinder und Eltern sehen wir gleichermaßen als unsere Auftraggeber. Daher beziehen wir sowohl Kinder als auch Eltern in  unsere tägliche Arbeit bei Entscheidungsfindungen und gemeinsamen Aktionen mit ein.  Im gemeinsamen Umgang streben wir nach gegenseitiger Wertschätzung, Akzeptanz und Verständnis, um die uns anvertrauten Kinder auf ihrem Weg optimal begleiten zu können. 

